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Hamburger Zinkschlamm 
soll in Münchehagener 

Deponie gelagert werden 
Landkreis Nienburg: Lagerstätte ist dafür zugelassen 

Im Zusammenhang mit dem Gift­
skandal in Hamburg sind Gerüchte ent­
standen, nach denen in der Sondermüll­
deponle' Loccum-MÜDchehagen angeb­
lich gerährliche Stoffe eingelagert wer­
den sollen. 

Die Pressestelle des Landkreises Nien­
burg gibt dazu folgende Erklärung ab: 

In Hamburg sind von den Behörden 
auf dem Fabrikgelände der ehemaligen 
Firma Stoltzenberg 400 Tonnen Zink­
schlamm gefunden worden. Die Ham­
burger Senatsverwaltung hat an die~ 
sellschaft für Sondermüllbeseiti n 

e ODle unc e a en en trag ge-
t, en m sc amm in der Sonder­

mülldeponie Münchehagen einlagern zu 
können. 

Die Gesellschaft für Sondermüllbesei­
tigung prüft zur Zeit, ob der anzuliefern­
de Zinkschlamm aufgrund seiner Konsi­
stenz in Münchehagen lagerf'ähig ist. . 

en mu . 
Zjnkscblawm gehört nach der Plange­

nehmigung zu den uihroblematiSChen 
StHffen. über dessen nähti'ie die Ge­
se schaft für Sonderm~beseitigung 

(GSM) in eigener Zuständigkeit entSchei­
den kann. 

Wenn die GSM feststellt, daß der tl ink­
schlamm aufgrund seiner Konsistenz la­
gerf'ähig ist, wird es voraussichtlich zu 
der Einlagerung kommen. 

Die Pressestelle des Landkreises Nien­
burg betont ausdrücklich. daß andere 
Stoffe als der genannte Zinkschlamm zur 
Einlagerung in Münchehagen nicht an­
gemeldet worden sind. Bei der Zink­
schlammeinlagerung handelt es sich 
vielmehr um einen alltäglichen Vorgang, 
für den die Deponie Münchehagen ein ge-

. richtet und zugelassen worden ist. 

. Soll den in Hamburg gefundenen Zinkschlamm aufnehmen: Die Sondermülldeponie des Landkreises in Münchehagen. 


